für den 


Bezirk der Königlichen Regietung zu Danzig A 


= 


2 Ronigl Provingiel Futeltigenj-Eomtoir im Poſt- Lokale. 5 
f Eingang: Plauzengaſſe Ne. 38 5. 


— 


Dieuſtag. den 16. Februar 1847 


2.3 BLUT 173 — 1 
Angemeldete Fremde 
Aagekemmen den 14. und 15. Februat 18427. N 
Die Herten Kaufleute B. Young aus Amſterdam, Theod. Gutekunz aus 
Thorn, Derr Conſul C. Fritſe, Herr Schiffs⸗Capitaln P. Kaufe aus Stolp, log. 
im . Hauſe. Die Herten Kaufleute W. Feige aus Frankfurt, H. Schweitzer 
aus Berlin, C. Engelender, E. Schnelder aus Königsberg, log' im Hotet de Berlin. 
Die Herten Partikulieis W. Wegner aus Marienburg, Doring aus Berlin, Herr 
Rittergutsbeſitzer Groſſ nebſt Fräulein Schweſter aus Ottomin, die Herren Kaufleute 
E. A. Hohne aus Marienburg, Jaanaſch aus Alsleben, Herr Rentier Jacob Perniſch 
aus Scanſf im Canton Graubünden, Herr Rittergutsbeſetzer Freiherr von Kröſihek 
auf Gtöne, Hert Bau-Inſpectot Herzog aus Alsſeben, Herr Gürtler Mänge aut 


Joſten, Herr Juſpector und Rechnuugsführer von Morſtein aus Lalkau, log. im 


Hotel du Nord. Her Inſtrumentenmacher Ferdinand Köhler aus Gotha, Herr 
Tonditor A. Weckeele aus Neuſtadt, Herr Buchhändler Alexander Laſſberg aus Ber⸗ 
lin, log. im Deutſchen Hause. Herr Se De ichts⸗Rath Gronemann Herr 
Ober⸗Bau⸗Inſpector von Geisdbrf aus Bibmbetg/ 9 5 Mikemeiſter a. D. Siemon 
weht Fam lie aus Marienſee, Herr Gutsbeſizer von Manſtein nebſt Frau Gemahlin 
aus Sapelken, Herr Guts⸗Adminiſtrator J. Gerner aus Nanuitz, Herr Kaufmann 
Albert Diedrich aus Stertin, log, in den drei Möhren. Herr Gutsbeſitzer von Go⸗ 
wins ki aus Merſinze, Herr Nentiet ron Zitewitz aus Bütow, die Herten Kaufleute 
Meyer u. Mathis aus Berlin, Hett Pharmacent Heubnet, Herr Jnſpector Wieſe 
aus Neuenburg, log. im Hotel Diva. Die Hetien Kaufleute Kuhlmeyer aus 
Stettin, Pieuſf aus Dirſchau, log. im Hotel de Thom 


2 


an at m a n g een. 


* . 


| Be ach ung LA te 
1. Am 5. d. Mis. iſt einem unbekannten Mannt, welcher flüchtig geworden, ein 


Packet in grauem Papier, enthaltend: drei Ellen roth u. ſchwarz karirtes Wollen⸗ 
zeug mit gränen Streifen, 264 Ellen deſſelben Stoffes, 3 Ellen grauen Futterkattun, 
3 Ellen graue Futterleinwand, 124 Ellen graue Futtergaze, als muthmaßlich geſtoh⸗ 
len, abgenommen worden. — Der unbekannte Eigenthümer dieſer Sachen wird aufs 
gefordert, ſich zu feiner koſtenfteien Vernehmung event, Empfangnahme derſelben, 

in dem Geſchäftszimmer des Polizei⸗Amtes zu melden. N 

Danzig, den 13. Februar 1647. 
Der Poltzei⸗Präſident 

v. Clauſe witz. 


8 Die Stadtverordneten 


u verſammelm ſich am 17. Sebmar. . 
Auſſer andern minder wichtigen Gegenſtänden kommen zur Berathung: Com⸗ 

miſſions⸗Bericht und Vortrag des Raths, betreffend Petitionen an den Landtag. 

Danzig, den 15. Fedraar 1847. - Trojan. ü 
3. Der Kaufmann Jacob Bluhm ven hier und deſſen Braut Fräulein Roſalie 
Zülchauer aus Eulm haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeiunſchaft der Güter lant Vertrages vom 21. v. M. ausgeſchloſſen. 

Eibing, den 5. Februar 1847. , 

Königl. Land: und Stadtgericht. 

4. Die verwittwete Hofbeſitzer Tornier, Bertha Leontine Friederike, geb. 
Schröter, zu Gr. Lichtenau und der Oecenom Auguſt Friedrich Jebens aus Kokoſch⸗ 
ken bei Preuß. Stargardt haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 1 Februar e. 
vor ihrer Veiheirathung die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 3. Februar 1847. f a i 

£ Königliches Land» und Stadtgericht. b 
5. Der Kahnſchiffer Wühelm Jacob Kleinmann von hier und deſſen Braut, 
Wittwe Dorothea Thiedemaun geborne Nitſch aus Königsberg, haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, 
laut Vertrages vom 15. v. M., ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 30. Januar 1847. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS. g 

6. Die zum Nachlaſſe der Johann Daniel Preyſchen Eheleute gehörigen Grund 

Adler =: — 

5 1) zu Heubude No. 63. des Hypothekenbuchs (pag. 2. A. des Erbbuchs) beſte⸗ 
ſtehend in einem Kiuge mir Wirthſchaftsgebänden und einem zur Bearbeitung 
von Getreide beſtimmten Stücke Weichſelnferland, und 1 N 
2) auf dem Troyl an der Weichſel, dem Ganskruge gegenüber, No. 8. des Hy⸗ 

pothekenbuchs, welches nur in einem zur Bearbeitung von Getreide beſtimm⸗ 
ten Weichſel⸗Uftr⸗Landes beſteht, 

ſollen auf ein Jahr, vom 1. April 1847 ab. im Wege der Lieitation in dem auf den 

11. (eüften) Matz c, Vormittags 10 Uhr, 


x 
1 


— 353 — 


vor dem Herrn Secretair Lemen in dem erſtgedachten Grund ſtücke auſtehenden Ter⸗ 
mine verpachtet werden, wozu Pachtluſtige mit dem Beifügen eingeladen werden, 
daß die Vorlegung der Pachtdediugungen im Termine erfolgen wird, 
Danzig, den 5. Sebtuar 1847. 5 57 

; Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 1 
7. Das zum Nachlaffe der ſeparitten Großmann gehörige, auf die Jehann Da⸗ 
niel Prey'ſchen Minorennen vererbte Grundſtück am Troyl No. 5. des Hypotheken⸗ 
buchs, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Ställen, Wagenſchauer, Hofplatz und 106 
Quadratruthey 25 Quadratfuß zur Gerreideaufſchüttung beſtimmten Weichſeſ⸗Ufer⸗ 
Kandes, fol auf eln Jahr vom 26. April 1847 ab, im Wege der Licitation in dem 


auf den ; 5 
15. (Fuufzehuten) März c., Vormittags 10 uhr, ; 
vor dem Herrn Sekretair Lemon im bezeichneten Grundſtücke anſtehenden Termine 
verpachtet werden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Vorlegung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen ſoll. SL 
Danzig, den 5. Februar 1847. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


ö Entbindung. 


8. Die heute früh erfolgte glädtiche Enibindung meiner lieben Frau von einem 
gefunden Knaben, zeige ich meine Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Neufahrwaſſer, den 15. Februar 1847. R. Fiſchet. 
nnn . ar 
9: Die Verlobung meiner jüngften Tochter Charlotte m: dem Apotheker Herrn 
Carl Quiting, beehre ich mich Theilnehmenden ergebenſt anzuzeigen. 
Aufterburg, am 31. Januar 1847. Die verwittwete Doctor 


Clara Zanth, geb. Bolenius. 

Todes fall. i a 

10. Den am 13. d. M., des Morgens 9 Uhr, am Stickfluſſe erfolgten ſanften 

Tod unserer geliebten Tochter Emma Fadowika Milizewska zeigen wir tief beirübt 
hiemit ergebenſt an. L. R. Föttcket. 
A. G. Lörtcker. 


= Literariſche Anzeigen. 

11. Ju L. G. Homann's Kunſt⸗ u. Buchhandlung, Jopengaſſe Ro. 

598., iſt vorräthig: ; : FR | 8 

Neito, Dr, 3, neueſte Geheimniſſe und Erfindungen fuͤr 
Buchbinder, Papparbeite: und Mechanizer über eine neue Vergoldungs⸗ 
art ohne Fileten und Stempel, wie auch Feßformen und Verzierungen auf 


e, Papier und Leder; nebſt Vorſchtiften zu Lacke, Weingeiſt⸗ uud äthe⸗ 
——f Firniſſen. Mit 21 Abbildungen. Preis 10 Sgr. 15 ; 


* 


— 34 — 


J». | en 

2 im Verlage von G. M. Mayer gen in Brannsehwe 15 5 

welche bei . 4. Weber, Buch- u. ssihalienhe dlung | ‚anggasae 364. 
8. 


zu haben sind: Pour Piano.ä 4 m . 
Fesca, A., Romance 25 F rtl. —, 12 gr. 
„ 4. Brand - e e en „ 2, 12 „ 
jr Adme grand Tris, arr. op. 8B I. BIER RE Nr 
„ Rondeau espagnol, op. 34. „ I, 4 5 
Pour Piano s I . 
Fesca, A., Grande Sonate brillante, op. 40. rtl. 1, 12 gg. 
75 Fantaisie z. de motifs de l' Opera Don Juen 43. ER 
> Fantaisie ser de motifs de ’Opera J Lom - 
0. bardi alla prima Croyiata de. G. Ver- / 
iz op. 48. e „ I 
„  Reverie, Morceaux de Salon, ep. 49. „, 18 „ 
59 10 Airs favcrites, trauserites pour le Piano 
Cah. 1 — 2 8 0 „ 16 „ 


. . * . — . * * * E 3%: 

h 'f Rothes Röslein. - Ständchen. 

Cab. 1 Des Ziegeunermädeh. N 9 Begegnung. 
Cab. 2 { An die Eutſernten. Cah 4. Das Mädchen am Fenster. 
[ Liebesbotschaft. I Der Wanderer.. 
Cah. 5.5 Mein Herz ist im Hochland. Be * 
gedenke mein! 
Willmers, R., Ode 3 Yambür. Scene thantante, op. 30. rtl. 2 16 ggr. 


5 Sonate heroique, op. 33. 5 „ 1; 5 

DER Les birondelles, Etude op. 34. 20 „ 

Sen ‚Tarantelia gioveso, op. 35 ; ie „ 
„An e dn 
18. Bek a u un t m a ch u 


Er RR 
Die Vorleſungen an der Kknigl. faatds und landwirtbſchaftlichen Akademie 
Eldena werden für das gächſte Sommer Semeſter 1847 am 12. April beginnen und 
ſich auf die im Studienplane derſelben vorgeſchriebenen Gegenſtände und der Staats. 
und Landwirthſchaft und deren Hilfswiſſenſchaften beziehen. Die einzelnen Vorle⸗ 
ſungen find in den Königl. Preuß. Amtsblättern bekannt gemacht und werden auf 
Verlangen auch in den Beantwortungen der eingehenden Anmeldungsfchreiben bes 
ſonders bezeichnet werden. 4 
Eldena im Februar 1847. = 2 
Der Ditkctor der Königl. ſtaats⸗ und landwirrhſchaftlicher Akademie. 
= 8 E. 50 nz 5 g 
hi Eine Amme, die gute nahrhaſte Milch hat, Neung engaſſe No. 1441. 
empfiehlt B. Italiener, Hebamme. 785 5 wo ö 
15. Mehrere Capitalien zum Monat Mar ſind hypothekariſch zu begeben durch 
den Commiſſionair E. 9. Quiring, Burgſtraße No. 1663, Sn - 


>“ 


t 


7 5 \ x f ar 8 e 2 * — 
16. Zum Beflen des endeögenannten Vereines We boch verehrte Dilet⸗ 
tanten ſich freundlichſt bereit erklärt, vattr Leitung des Her Mufilbivecrer Mar 
zul im Saale des bieſigen verehtlichen Gewerbevereines Heil. Beiſigaſſe No. 966. 


ein Konzert 1 ee e ee 5 
Sbonnabend, den 20. Februar c., Abends 9 Uhr, ; 
; neranftalten. Der unterzeichnete. Werfiand ladet zur wohlwollenden Theilnahme 
an unter dem Bemerken hiemit ergebenft ein, daß Eintritts⸗Billets dazu bei den unters 
zeichneten Borftands- Mitgliedern a 15 Sgr. und an der Kaſſe a 20 Sgr. zu haben find, 


größere Gaben jedoch mit um ſo wärmerem Danke entgegen gesommen werden, als der 


Ertrag diefes Konzertes nur dazu beſtimmt ift, die große Anzahl des hochbetagten und 
in Folge langjähriger aus gezeichnet treuer Dienſte hilfs bedürftig gewordenen Geſindes in 
der gegenwä rigen Zeit der Noth durch eine außerordentliche Unterßtützung zu erfreuen. 
it Vertrauen hoffen wir auch in dieſem Jahre auf eine rege Theilnahme, als in der That 
das hilfloſe Alter der Dlenſtdoten die größte Betückſichtigung verdient, denn bei ale . 
Fleiß und der größten Sparſamkeit iſt das Geſinde nicht in Stande, in der 
Zeit feiner Kraft und Brauchbarkeit ſo viel zu erübrigen, um fich ein ſorgenfteies 
Alter zu ſichern, fein Loos im Alter iſt Mangel und Hülfloſigkeit. er 
Danzig, den 12. Februar 1847. 
Der Vorſtaud des Geſinde⸗Unterſtützungs ⸗ und Belohnungs⸗Vereines. 
Charlotte v. Blumenthal. Thereſe Mauve. Emma Behrend. 
Hoͤne. Fr. Heyn. Dannenberg. Richter. 


N 8 D 
17. Die Faſinacht beingt Muſik u. Tanz, N x 
Selbſt einen „Zau berſchleier “; 
Vergeßt dich nicht den Sie geskrang, # 
— Und trinket Bier mit Eier; 2 


5 Auch Wein und Punſch nach Ahne Wahl; — 

Am Dienſtag iſt dort Mas ken ball! 
eee ee C 
18. ine Wirthſchaftsgehülfin, die auch die feine Wäſche verſteht, wird 


6 
0 


2 ſofort geſucht. Das Nähere Reitbahn No. 44. in den Vormittags; 


% Das Vermiethungs⸗Bureau Hundegaſſe 238. 
dem Poſthofe gegenüber, empfiehlt ſich zum beverftehenden Wechſel der 


Dienſiboten zum Engagiren- berfelden, fo. wie allen Haus⸗Officianten hiedurch ganz 
ergebenſt. 1 8 S. G. Napierski. 
20. A. echt brük, Torf w. bill. Beſtefl. angen. eangenmalkt 490. b. Hr. Mühen. 
21. Ein junges Madchen aus guter Familie ſucht im Laden oder als Gehülfin 
in der Wirthſchaft ein Unter kommen. Nähere Nachricht Plautzengaſſe No. 384. 
29, Ein w. u. g. gefleckter Wachtelhund bat ſich v. 8 Tag. b. m. eingefund. 
Eigenth. ann ihn g. de. Itertions⸗Gebühren a. Futterkoſten in Empfang nehmen 
\ 0 b g ; 


Nehrungſchen Weg d. G. Huſen. 


23. Vierte Vorleſung im Hotel de Berlin 

isadm Beſten der Kein» Kinder -Vemahr Anſtalten. 5 
Sonnabend, den 27. Februar (nicht am 20.) Anfang: Punkt 65 Uhr Abends. 
Hert Director Profeſſor Schultz: Ueber die Marienburg und deren neuere Zuſtände; 
verbunden mit einer Ausſtellung von ſelbſtgefertigten und anderen Abbildungen derſel⸗ 
ben, Ein Billet koſtet 10 Sgr. . 
Hi N TELERE TE REN EI SEE TERERERE REN IETEHE NET N REITER 
25 24, Theater Anzeige 
3% Dienſtag, d. 16. (Abonn. suspendu) 3. e. M. Der Zauberſchleier. 
3% Rom.⸗kom. Feenſpiel mit Geſang und Tanz in 4 Akten, nach Au⸗ 
* ber's „Feenſee“ von Told. Mufik von Tül. Mit neuen Dekora⸗ 
2. tionen und dreifachem Orcheſter. Teribücher a 2 Sgr. find im 
3% 8 f 5 1 — u. an der Kaffe zu haben. Bet 

ittwoch, den 17. { a 

1 Donnerſtag, den 1050 Dieſelbe Vorſtellung. N . 
5 Freitag, d. 19. (V. Abonn. No. 9.) 3. 3. M.: 2 5 Karlsſchüler. 

2 . ende, 
Aünedgaunnaununummuuununununenununum 
25. Ein junges geſittetes Mädchen wünſcht eine Stelle bei einer Familie auf 
dem Lande, uta in der Wirthſchaft behilflich zu ſein; ſelbige ſieht nicht auf hohes 
Gehalt, ſondern nur auf gate Behandlung. Näheres bei der Geſindrvermietherin 
Koch, altſtädtſchen Graben. 


EHER ITICH EN 


26. Am 13. iſt Kohlenmarkt ein Rohrſtock mit rundem Maſerknopf verloren ge⸗ 


gangen. Der Zinder erh. Glockenthor No. 1957. 15 Sar. Belohnung. 


27. Colonia 
Die Feuet⸗Verſicherungs. Geſellſchaftͥ „Colonia“ zu Cöln a/R. verſichert ſo⸗ 
wohl Gebäude als bewegliche Gegenſtände jeder Art gegen feſſe billige Prämien. 


Der unterzeichnete, zum Abſchluß der Verſicherungs⸗Polizen bevollmächtigte 


Haupt⸗Agent, ſowie die Unteragemen für Danzig Herr J. E. Ring, Jopen⸗ 
gaſſe No. 63 8., und für Neufahrwaſſer Herr Apotheker F. Prochnow, 
find jederzeit bereit Auskunft zu ertheilen und Verſicherungsanttäge entgegen zu 
nehmen. a C. F. Paunenberg, 
Danzig, den 15. Februar 1347. Langgaſſe 368, 

28. Ju der Antiquariats⸗Buchhandl. v. Tü. Bertling , Heil. Geiſtz. No. 1000., 
iſt vorräthig: Beckers Weltgeſch. f. d. Jugend, 1—3t Th. (alte Geſchichte) 14 rtl. 
Voigt, Geſch. Preußens Bd. 1., 2., Hlbftzbd. ſt. 6 rtl. f. 14 rtl., Monumentum 
paeis annis 1814 u. 15, (enth. auf circa 80 Blattern Schriftproden alle: Sprachen) 
Prachtwerk, Royal⸗Fol. 4 rtl., W. Scotts ſämmtl. Werke, 72 Bde. Ppprd. mit 
Titel (gut erhalten) A rtl., Voruſſia, m. viel. Kpfrn. ſt. 4 rtl. feier, E. Sue, 


d. ewige Jude. mit Illuſtr., 10 Bde. geb. 2 tti., Bulwer, Pelham, Hibfrzbd. 121 fg. 


Bulwer, d. letzt. Tage v. Pompeji, Hlbftzdd. 15 far. 
23, 1500 Rtl. 3. 1. Hypot. werd. gef. Adr. II. L. ſ. n. Seigen 817. 1 Te. 
u. hint. abzug. ; daſ. ſ. Br.⸗Ohme, 1 eiſ. Mörſer v. 32 W, Sopha, Sophat. u. a. Menb z. o. 


4 


--. 
30. Wer ein größeres Reife-Necefair (Eaffette) käuflich überlaſſen will, gebe 
Adr. und Preis, ſpäteſtens bis Mittwoch be Breitg. 1043. ab. 


31. Heute u. morgen, ½9 Uhr Abends, großes Kon⸗ 
zert von der Winterſchen Kapelle in der baierſchen Bierhalle, Hündegaſſe No. 72., 
wozu ganz ergebenſt einladet i Friedrich Engelmann. 


32. In meinem Geſchöftslocal liegen Muſter von Sommer⸗ u. Win⸗ 


ter⸗Rouleaux, mit couleurten Landſchaften u. andern Gegenſtänden bemalt, 
zur Ayſicht, u. werden die Ronleaux bei Beſtellungen, ſawohl nach dieſen wie auch 
nach jeder beliebigen Aufgabe, ſehr ſchnell aufs geſchmackvollſte u. möglich billigſte 
angefertigt. Auguſt Momber, Langgaſſe No, 521. 
33. Betten und Federn werden gekauft vorſt. Graben No. 2080. 
34. Eine blaue Militair⸗Mütze iſt inthümlich ſtatt einer grünen Mütze am 5. 
Februar mitgenommen und wird um den Umtauſch derſelben gebeten. 

a Mielke an der Allee. 
35. Ein junges Mädchen, welches fertig ſchneidern und die Aufſicht bei Kindern 
übernehmen kann, wird verlangt Glockenthor No. 1017. . 
36. Altſtädtſchen Graben No. 443. iſt die Belle⸗Etage nebſt Kabinet und die 
zweite Etage mit 2 Stuben, 2 Kakineten, Küche, Keller, Boden zu Oſtern, zut 
rechter Ziehzeit, zu vermiethen. a 8 
37. Gummiſchuhe werden reparirt, beſohlt, ihre Elaſtizität erneut und fie dem Fuß 
nett ſchließend angeformt Häkergaſſe No. 1438. zwei Treppen hoch. 
38. Eine Landamme z. erfr. hint. d. Mennon.⸗Kirchh. 2. Brücke. G.⸗Verm. Rabows ka. 


BE TTT 
39. Frauengaſſe 853. iſt die Saal⸗Etage nebſt Küche, Speiſekammer, Boden, 
Keller und Bequemlichkeit zu Oſtern zu vermiethen. 2 
40. Neugarten 526. ſind 2 Zimmer nebſt Küche, Boden, Keller, Garten z. v. 
a. Heil. Geiſtgaſſe Ne. 962. in die Sasel, Etage v. 3 Zinm., Küche, 
Keller und Bequemlichkeit von Oſtern, wie auch eine Kangeſtube an Einzelne mit 
auch ohne Meub. zu vermiethen. 5 i ; 
42. Gleckenthor No. 1952. find 3 wenbiiste Zimmer nebſt Bedientenſtube im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 
43. Eine fleundliche Oberwohnung mit eigener Thür it Umſtände halber Helz⸗ 
gaſſe Ro. 35. Oſtern rechter Zeit zu beziehen Zu befragen No. 33. 
44. In einer lebhaften Gegend der Stadt iſt ein Ladenlokal, in welchem bis jetzt 
ein Seide und Band⸗Geſchaͤft mit Erfolg betrieben worden und welches ſich auch 
zu einem Maunfasturgeſchäft, fo wie zu jedem andern Detailgeſchäft eignet, zu ver⸗ 
miethen. Das Näherr iſt in den Mutagsſtunden zwiſchen 1— 3 Uhr in der Para; 
diesgaßße No. 867. 1 Treppe hoch, zu erfragen. ee we 
45. Aten Damm⸗Ecke 1531. iſt ein bequem aptirtes Logis, in 1 Stube, Kabinen, 
anſtoß. Küche und Keller, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
46. Frauengaſſe 857. iſt 1 Stube mit Meubeln zu vermielhen. 


% Das Pfund Gewürz: Chocolade verkaufe ich 


51. Trocknes 3⸗füßiges fichten Klobenholz sertaufe 


billig 


A 
3. Guter Bollinger Champagner wird um ſchnell 


58. Ein Parthiechen 8SUSSe Mandeln, verkauft‘ um damit zu 
räumen in grösseren und kleineren Quantitäten bilkigst. N 
' rd u “Bernhard Braune. f 
59. Schöne Nunfch⸗Eſſenz von ächtem Rum, die Flaſche à 13 fgr,, ſowie vor⸗ 
züglich doppelten Batabia, empfehle ich zum Foſtnachtsfeſte Einem geehrten Publi⸗ 
kum 12 70% P. H. Wiens, Tiſchlergaſſe 604% im weißen Huhn. 
0. Zurückgeſetzte Waaren ant zu ſehr biligen Yreifen 
ER s Max Schweitzer, Langgaſſe 373. 
611 Faſtnachts⸗Fladen von vorzüglichem Geſchniack zu verſchiedenen Preiſen 
find zu baben in der Conditorei Jopengaſſe No. 606. . a 
62. Eine Auswahl von Ballkränzen, Blumen, Myrthen⸗Blüthen, Taſſenroth, 
Steugel⸗ u. Blätter⸗Papier iſt zu haben Holzmarkt 8%, 1 Treppe hech. 
2 ide ir Mr KT j 
63. um zu Kaͤumen w. ſehr billig ven. eine Partie alle Malage /, Madeira⸗, 
Muscat⸗Lünel⸗, Rhein- u. Portweine, ſowie auch o. f. w. u. 1. Tafelweine, Champ. 
in F a. 1 Fl. echt, Jamaica⸗ u. inl. Rum i. d. Weintraube Fiſchm, g. brauſ. Waſſ. 
i 5 5 Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
N No. 30. Dienſtag, den 16. Februar 1847. 
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Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 

i Immobilia oder an bewegliche Sachen. 

64. Noth wendiger Per kauf. f 
Königl. Land und Stadtgericht zu Elbing. as 
Die den drei Geſchwiſtern Michael, Martin Wilhelm und George Guſtav 
Suifchbuiter gehörigen, im Dorfe Katelau sub D. VIII. 17. und 24. belegenen 
Grundſtücke, zuſammen abgeſchätzt auf 4,083 rtl. 10 fgr. zufelge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Vedingungen in der Regiſtratur des IV. Bureaus einzuſehenden 
Tare, ſollen auf den Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke der Auseinander⸗ 


ſetzung f 
am 17. April 1847, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. f 
05. Nothwendige Subhaſtation. 5 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht Preuß. Stargardt. 

Das in hieſiger Stadt in der Mewer⸗Straße sub No. 20. belegene, der ver⸗ 
ehelichten Stabſchlaͤger Gottlieb Manns früher verwittwet gewefenen Häbecker zuge⸗ 
hörige Paus nebſt Backhaus, Hintergebäude und einem Radikal⸗Acker, gerichtlich 
auf 3746 Rthlr. 24 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzt, ſoll in termino i 

den ſechszehnten Mär; künftigen Jahres, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. N 
Tare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Preuß. Stargardt, den 9. November 1846. 
Nothwendiger Verkauf. 
. Land und Stadt⸗Gericht zu Elbing. = 
Das den Schuhmachermeiſter Ferdinand und Henriette geb. Munfter Tome⸗ 
zinsfhen Eheleuten gehörige, hieſelbſt in der Innkerſtraße sub A. II. 10. b. bele⸗ 
gene Ctundſtück, abgeſchätzt auf 564 Thlr. 5 Sar. zufolge der nebſt Hypotheken · 
Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol 
8 am 1. Mai 1847, Vormittags, 2 
an ordentlicher Gericktsſtelle ſubhaſtirt werden. | 
EdietalCit ationen. 
67. Nachſtehend genannte Perſonen: N — 

1) Der Schloſſergeſelle Gottfried Schönborn, welcher am 10. October 1796 zu 
Roſenberg geboren, zu Johann 1817 im Alter von 21 Jahren mit einem 
Paſſe verſehen auf Wanderſchaft gegangen und ſich im Jahre 1819 in Wars 
ſchau befunden, ſeit jener Zeit aber keine Nachricht von ſich gegeben und 
deſſen Vermögen ungefähr 15 Rihir. beträgt. 
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2) der Gerbergeſelle Johann Friedtich Taddey, welcher am 25. Juni 1804 zu 
Rosenberg geboren, im Jahre 1824 in einem Alter von 20 Jahren mit einem 
Paſſe verſehen auf Wanderſchaft gegangen, von dem ſeit jener Zeit keine Nach⸗ 

richt eingegangen und deſſen Vermögen in circa 90 Rthlr. beſteht. 

3) der Gottfried Zimmermann, welcher am 3. Mai 1802 in dem Dorfe Biſchdorf 
bei Freyſtadt geboren, mit dem euffifchen Konſul Heydecker von Danzig aus 
nach Italien geteiſt, und nach dem Schreiben der Polizei⸗Direction zu Wien 
vom 17. October bis 24. Dezember 1832 in den dortigen Krankenhauſe bes 
funden hat, im Jahre 1834 abet in einem Alter von 32 Jahren von Wien 
abgereiſt iſt, ſeit jenet Zeit keine Nachricht von ſich gegeben har und deſſen 
N Vermögen ungefähr 35 Rthlr. beträgt, 
ſo wie deren unbekannte Erben und NN N 
4) die unbekannten Erben des am 4. November 1844 zu kl. Jauth bei Roſen⸗ 
berg in einem Alter von 50 Jahren geſtorbenen Wirthſchafts⸗Jnſpectors Guſtav 
Telltow, deſſen Vater zu Zeiſt im Amte Fuedland, (in welcher Prorinz iſt nicht 
zu ermitteln geweſen) gewohnt haben ſoll, deſſen nachgelaſſenes Vermögen 4 

Rthlr. 27 Sgr. 3 Pf. beträgt, 

werden hierdurch vorgeladen, in dem auf i 
den 15. April 1847, Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten Termine vor dem unterzeichneten Stadtgericht perſönlich zu erſcheinen 
oder ſchriftlich ſich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die No. 
1, 2 und 3 genannten Verſchollenen für todt erklärt und das vorhandene Vermögen 
denjenigen Erben, welche ſich als ſolche legitimiren werden, ausgezahlt werden ſoll 
der Nachlaß des Guſtav Telltow aber als ein herrenloſes Gut dem Fiskus anheim fallt. 
Roſenberg, den 5. Juni 1846. a : 

Königliches Stadtgericht. a 
68. Nachdem von dem unterzeichneten Gericht über das Vermögen des hieſigen 
Kaufmanns Iſaac Tieſſen heute der Coucurs eröffnet worden, ſo wird zugleich Des 
offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhängt, und allen u. jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner elwas an Geld, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedeutet demſeiben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen: vielmehr ſol⸗ 
ches dem unterzeichneten Gericht fefort getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor⸗ 
behalt ihrer daran habeuden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum adzuliefern; wi⸗ 
drigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 


daß wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Befter 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall ober der Inhaber ſolcher Geider 
oder Sachen, dieſelden verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen. Rechtes für verluftig er⸗ 
klärt werden ſoll. 5 ö 
Danzig, den 12. Februar 16 17. 
Königl. Land⸗ nad Stadt⸗Geticht. 
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